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in Chemnitz/Adelsberg
3 - 5 Zimmer 102 m² - 134 m²

Von einer Weinkönigin und 
einem Schützenkönig haben 
Sie sicher schon gehört. Aber 
wussten Sie, das es in Deutsch-
land auch eine Käsekönigin, 
eine Wurstkönigin und eine 
Nudelkönigin gibt? Bei Ham-
burg wird jedes Jahr eine Pell-
kartoffelkönigin gekrönt und 
in Bayern residiert eine Sauer-
krautkönigin. In Nordfriesland 
gibt es eine Lammkönigin, im 
sächsischen Wermsdorf eine 
Fischkönigin, bei Magdeburg 
eine Gurkenkönigin und in 
Hessen eine Zuckermais-
königin. In der Lutherstadt 
Wittenberg sitzt eine Toma-
tenkönigin und in der Nähe 
auch eine Spargelkönigin. 
Neben Repräsentantinnen für 
landwirtschaftliche Produkte 
werden jährlich regional auch 
Hoheiten für Blumen gewählt. 
So gibt es Rosenköniginnen, 
Dahlienköniginnen und sogar 
Rhododendronköniginnen. 

Im Mai 2015 fand östlich 
von Grimma zum 19. Mal die 
Krönung der „Sächsischen 
Blütenkönigin“ statt. Zum 
jährlichen Blütenfest standen 
nach der Ausschreibung und 
Vorauswahl des Landesverban-
des „Sächsisches Obst“ e.V. in 

Sornzig drei Kandidatinnen 
zur Wahl. 

Die gebürtige Wermsdor-
ferin Kathleen Bruder hatte 
bereits zweimal an der Wahl 
teilgenommen. Das erste Mal 
las die gelernte Floristin und 
Meisterin im Garten- und 
Landschaftsbau im Jahre 2011 
am Schwarzen Brett der Fach-
schule für Gartenbau in  Pillnitz 
die Ausschreibung und durfte 
sich bereits nach ihrer ersten 
Teilnahme an der Wahl als 
Zweitplatzierte mit dem Titel 
„Sächsische Blütenprinzessin“ 
schmücken.

Nach ihrer Hochzeit mit 
dem Adelsberger Holzgestal-
ter Steve Goldammer und der 
Geburt von Tochter Luise zog 
sie 2012 nach Chemnitz. Im 
April 2014 bewarb sie sich 
erneut, und wieder konnte sie 
ein Jahr lang der amtierenden 
Königin als Blütenprinzessin 
assistieren. 

Im Jahr 2015 versuchte 
Kathleen Goldammer zum 
dritten Mal, die Krone der 
Sächsischen Blütenkönigin 
zu erringen. Die Vorauswahl 
und einen schriftlichen Test 
mit mehr als 30 Fragen zum 
Obstbau bewältigte sie ohne 
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